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Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm hat durch einen

Erlaß 5 Oberleutnants und 47 Leutnants der Re
ſerve auf ihr vorher eingeholtes Einverſtändnis hin
als Reſerve Offiziere zu den Kraftfahrtruppen ver
ſetzt. Man will ſie unter anderm dazu verwenden,
von Zeit zu Zeit die im Lande vorhandenen bezw.
anzuſchaffenden Laſtkraftwagen auf ihre Kriegs
brauchbarkeit hin zu prüfen.

Das preußiſche Herrenhaus hatte am Don
nerstag einen großen Tag. Zuächſt vollzog es die
durch den Tod des Fürſten zu Jnn Und Knyp
hauſen notwendig gewordene Wahl des Präſidiums
Durch Zuruf wurden gewählt Der bisherige erſte

Vizepräſident Landeshauptmann v. Manteuffel
wurde zum Präſidenten gewählt, 1. Vizepräſident
wurde Bürgermeiſter a. D. Becker-Köln, 2 Vize
präſident Freiherr v. Landsberg. Dann trat man
in die Beratung der vom Abgeordnetenhauſe an

ſetz)
ber die

genommen Oſtmarkenvorlage (Enteignungsg
n 7 her

biſchof Kopp Bedenken gegen die Vorlage und er
klärte, mit Ausnahmegeſeten ſei nicht dauernd zu
regieren. Fürſt Radziwill (Pole) ſprach ſcharfe
Worte gegen die Vorlage und meinte, die Regierung
ſolle lieber die Herzen der Polen zu erwerben
ſuchen. Auch die übrigert Redner des Hauſes machten
mehr oder minder ernſte Bedenken geltend. Jhnen
traten die Miniſter von Rheinbaben und von
Arnim beſonders aber der Reichskanzler und preu
ßiſche Miniſterpräſident Fürſt Bülow, entgegegen.
Dieſer betonte: Unſere Oſtmark, deren einer Teil
nur 18 Meilen von Berlin beginnt, iſt eine pars
minoris resistentiae, ein Gebiet von geringerer! Wider
ſtandskraft, die rechtzeitig gebeſſert werden muß,
damit nicht in einer akuten Erkrankung eine ernſte
Gefahr für unſeren Staat entſteht. Um dieſe

Frage werden wir nicht herumkommen. Wir
müſſen die Methodel des Landerwerbs durch die
Anſiedelungskommiſſton revidieren, weil ſonſt nicht

genügend Land zu haben iſt. Auch mir wird es
ſchwer, die Enteignung zu fordern, aber wir haben
der harten Notwendigkeit weichen müſſen, da ſich
alle anderen Mittel als zu leicht erwieſen haben.
Als Präzedenz der Enteignung des Grundbeſitzes
kann dieſes Geſetz niemals angeſehen werden. Die
nächſte Sitzung findet nicht vor dem 17. Febr. ſtatt.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
fordert durch Reſolutionen zum Militäretat die Herab

ſetzung der Dienſtzeit für alle Wehrpflichtigen auf
ein Jahr, will die Löhnung für Gefreite und Ge
meine durch Nachtragsetat erhöht und die Oeffent
lichkeit der Militärgerichtsverhandlungen ſtrenger
durchgeführt ſehen. Ferner hat ſie zum Juſtizetat
Reſolutionen eingebracht, die Vorlegung von Geſetz
entwürfen beantragen: 1. die Einführung von Ge
richten nach Art der Gewerbe und Kaufmannsge
richte für Streitigkeiten ländlicher Arbeiter, des Ge
ſindes und der Privatangeſtellten; 2. den Zeugnis
zwang für die Preſſe, für Abgeordnete und Ge
meindevertreter für die Fälle zu beſeitigen, in denen

Zeugenausſage einen Vertrauensmißbrauch dar

ſchworene einzuführen. SDänemarlt. Aus Kopenhagen wird gemeldet,
daß Kaiſer Wilhelm am Jahrestage des Todes
König Chriſtans 9. (29. Januar.) einen großen
Roſenkranz mit weißer Schleife, die die goldenen
Jnitialen des Kaiſers trägt, an Sarge des Königs
in der Domkirche zu Röskilde niederlegen ließ
Dieſes freundliche Gedenken hat in Dänemark den
beſten Eindruck hervorgerufen.

Nach Meldungen aus Chriſtiania wird das
engliſche Königspaar dem König Haakon Mitte
Februar einen Beſuch abſtatten

England. König Eduard eröffnete in der üb
lichen feierlichen Weiſe die Tagung der Parlamente
mit einer Thronrede, in der er u. a. auf die guten
Beziehungen verwies, die zwiſchen Deutſchland und
England vbeſtehen, die der Beſuch Kaiſer Wilhelms
befeſtigt habe. Auf dem Ortent gebe die Lage An

Mit Genugtuunng weiſt

die Throurede zum Schluß auf die Beilegung der
Schwierigkeiten zwiſchen Japan und Kanada hin.
Die engliſchen Frauenrechtlerinnen hatten, als der
König ins Parlament fuhr, eine große Kundgebung
für das Frauenwahlrecht veranſtaltet, ſte wurden
aber bald von der Polizei vertrieben

òGWwO“nnd sDentſ cher Reichstag.

Der deutſche Reichstag nahm am Mittwoch ein
ſtimmig das neue Flottengeſetz an, das die Herab
ſetzung der Lebensdauer unſerer Linienfchiffe ent

hält. agten Nein. DieNur die Sozialdemokraten t.Debatte geſtaltete ſich infolgedeſſen auch ungewöhnlich
einfach. Die Abgg. Graf Oriola (natlib.) Wiemer
(frſ. Volksp.), Spahn (Ztr.), Richthofen (konſ)
Arendt (Rpt.), Mommſen (frſ. Verg.) und Lieber
munn von Sonnenberg (wirtſch. Verg.) ſprachen ſich

ohne Umſchweife für das Geſetz aus, das lediglich
der Abg. Bebel (Soz.) bekämpfte Schatzſekretär v.
Stengel teilte mit, daß im Reichsſchatzamt ein Brannt
weinmonopol und eine ZigarrenBanderolenſteuer

arbeitet ſeien, daß er darüber Näheres jedoch
tkörttte Bau ie Vorlage e

nicht erledigt habe.
daß man die ſteuerlicherr Maßnbündeten Regierungen gelegentlich als Flickwerk be
zeichne. Staatsſekretär v. Tirpitz ſtellte feſt, daß er
auch weitergehenden Flottenplänen gern ſeine mili
täriſche Unterſtützung leihen würde, wenn man ihm
für ſolche Pläne eine Mehrheit im Hauſe ſchüfe.

Der Reichstag bewilligte am Donnerstag bei
Marineetats das Gehaltfortgeſetzter Beratung des

des Staatsſekretärs Die Debatte drehte ſich ledig
che Fragen ſowie umlich um minderwichtige techniſ Fragdie Arbeiterverhältniſſe auf den kaiſerlichen Werften.

Von freiſinniger Seite wurde der Ausſchluß der
Oeffentlichkeit bei kriegsgerichtlichen Verhandlungen
bemängelt. Dem Vorwurf, daß wir mit dem Bau
von Unterſeebooten zu ſpät begonnen hätten, trat
der Staatsſekretär v. Tirpitz mit Entſchiedenheit ent
gegen. Sonnabend Fortſetzung und Juſtizetat.

er

laß zu ernſter Beſorgnis.
e

In goldenen Ketten.
48] Roman von F. Sutau.

Fortſetzung.
troſtloſer Himmel, hohe, dunkle
Bergeshöhen, das war die

Szenerie, auf der Adloffs melancholiſcher
auf Reiſe ruhte. Die Berge
5 necher, die Natur draußen

er. Er zog
aus dem

Ein grauer,

Tannen, ferne

feine ſchweifte.
Jnmer weiter ging es hinein die Gebirgs

Hwelt und nun eriönte plötzlich ein wildes
Rauſchen und Braufen, über Felſen und Klüfte
brach ein Waſerfall ſich Bahn. Der Winter
hat ihn nicht einzudämmen vermocht, er rauſchte
nd brauſte in aller Eiſeskälte, als ein Bild
ebensfroher Jugend die allen Schickſals

ſtürmen trotzt.
Der einſame Reiſende ſtarrte mit heißen

Angen anf das ſprudelnde Waſſer, ihm war,
als ob etwas in ihm erwachen wollte Sie

ſchlummerte nur da tief im Jnnern ſeines
Herzens, die ſtürmende Jugend, und der Tag
würde und mußte kommen, wo ſie erwachte

und ſtürmte und drängte und trieb gleich den
Waſſern da draußen zwiſchen den hohen grauen

Felſen.Ein leiſes Vorahnen dieſes Erwachens kam

über Adloff, als er vom Eiſenbahnwagen aus
ſo in die Winterwelt hinaus ſtarrte. Wenn der
Frühling kam, wenn ſein Zauberſtab hier alles
wandelte, dann o dann wollte er hoffen
und im Herzen geſund werden. Er wußte wohl
noch nicht, wie das werden, woher es kommen
ſollte, aber Bilder ſtiegen vor ihm auf, wie
getaucht in Glut und Leidenſchaft, Bilder wie
ſie die modernen Dichter erſinnen und ihrem
Publikum in Dramen und Romanen vorführen.
Ein blondes wunderſchönes Weib ſtand im

all dieſer Bilder und blickte ihn an
mit heißen, leidenſchaftlichen Augen Leska?
S Rein, das war ſie nicht. Mit ſolchen Blicken
hatte ſte ihn me angeſchaut. Aber ihr kurzer
Siebestraum war auch nicht zeitgemäß, nicht
modern geweſen, den hatte die Leidenſchaft noch
nicht durchgittert. Ehe dieſelbe erwachte, war
ſchon das harte Trennungswort geſprochen.
Führte der Kreislauf des Lebens ſie aber noch
einmal zuſammen, dann Gnade du allmäch
ger und allbarmherziger Gott! Gleichgültig
würden ſie ſich nie gegenüberſtehen, das war
unmöglich.

Adloff hatte jetzt die Bahnſtation erreicht,
dort harrte ſeiner ein Wagen, der ihn ſeinem
Endgziele zuführen ſollte. Das Grenzdorf lag
ziemlich hoch, langſam nur ging es bergan,
hinter ihm ſchien die Welt zu verſinken. Er
wendete ſich um, da lagen ſte vor ihm. die
Städte und Dörfer, ſchöne, friedliche Bilder,
von der Höhe aus geſehen. Wie viel Menſchen
keid, Elend und Jammer aber mochten ſie in
ſich ſchehen Der Weg machte jetzt eine Wen
dung, das Panorama der Städte und Dörfer
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verſchwand, hoch und düſter legte ſich der Ge
birgskamm dazwiſchen. Das war die Ein
ſamkeit, in graue Winterdämmerung getaucht.
Den jungen Mann durchſchauerte es plötzlich,
auf ſein junges, warmes Herz legte es ſich
kalt, wie ertötend.

Da lag vor ihm der künftige Wohnſitz mit
hohen Bergen rings herum.

Der ſchweigſame alte Mann, der den
lenkte, zeigte mit dem Peitſchenſtiel
Haus, weiß und ſtill lag es dort zwiſchen den
hohen düſtern Edeltannen.

„Dort iſt die Wohnung des Herrn Ober
kontrolleurs,“ ſagte der Mann und verſank dann
wieder in Schweigen.

Dort alſo war ſein Ziel. Adloff richtete ſeine
Ach, wäre ein einziger

Menſch nur dort, der ſeiner harrte, ihm die
Freundeshand zum Willkommen reichte mit dem
er ſich ausſprechen könnte, der ihn verſtände.

Blicke auf das Haus.

Wagen
auf ein

Adloff ausſteigen, aber die Entfernung wargroß, um ihn zu erkennen. Das einfame See

Haus aber hatte nun einmal von Anfang an
ihr Intereſſe erregt, ſie mochte brennend gern
wiſſen, wer der Bewohner desſelben ſei, und
konnte nicht kloskommen von dem Gedanken
daran. Sinnend kehrte ſie heim

wie kannſt du S
g.

wohl

heimiſch m

Heiß hatte es ihn verlangt nach gänzlicher un
Weltabgeſchiedenheit, und nun ſie vor ihm kag,
da grauſte ihm davor, da möchte er umkehren,
ſich in des Lebens volle Arme werfen. Es war
ihm, als ſollte er lebendig begraben werden
dort in dem ſtillen, weißen Haufe, er wußte
nichts davon, daß ihn zu dieſer Stunde des
Schickſals Flügelſchlag umrauſchte, daß gar
nicht weit von ihm auf einſamer Höbe jenes
blonde wunderſchöne Weib ſtand, die noch immer
ſein Herz erfüllte, wenn er auch jeden Tag be
müht war, ſie zu vergeſſen

Leska ſchaufe vom gegenüberliegenden Berge
dem langſam ſich fortbewegenden Gefährt nach,
ſie ſah es vor dem weißen Hauſe halten, und

naiven, erwartungsvollen
und in das aufgehende Leben. Die Herren
waren meiſtens vom Schlage ihres Gatten, aber
materiell in all ihren Jntereſſen. Für Seska
hatten ſie ſo eine gewiſſe ſcheue Bewunderung. g

Schön war ſie ja, wunderſchön, aber a
fein, ſo anders wie ihre Frauen und Th
Es war eigentlich unbegreiflich, wie Brandhorſt
zu ſolcher Wahl gekommen war, wo es doch
genug hübſche und vor allem reiche Mädchen
hier in der Umgegend gab, um die er hätte
werben können, die dem reichen Fabrikbeſitzer gern
die Hand zum Bunde fürs Leben gereicht hätten.



Der Reichstag erledigte am Freitag den Marine
etat. Die Debatte darüber bot jedoch nichts Be
merkenswertes mehr. Zu einer ſehr lebhaften Aus
einanderſetzung zwiſchen den Blockparteien und den
Sozialdemokraten kam es jedoch gelegentlich der
Kommiſſionsreſolutiorr, wonach die Marineverwal
tung Aufträge nur ſolchen Firmen erteilen ſoll, die
mit ihren Arbeitern Tarifverträge abſchließen und
ſie einhalten. Die namentliche Abſtimmung über
dieſe Reſolution finde? Sonnabend ſtatt. Dann
wird auch die Beratung über den Etat des Reichs
eiſenbahnamtes, in den man eintrat, fortgeſetzt.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus erledigte am

Mittwoch den Juſtizetat mit der Bewilligung des
Gehalts des Miniſter.
auch die jüngſten Straßendemonſtrattonen.
Miniſter erklärte hierzu auf Anregung von konſer
vativer Seite, daß die Staatsanwaltſchaft ſich mit
der Polizei wegen der Strafverfolgung der Schul
digen verſtändigt habe daß das Verfahren aber
nicht ſo ſchnell gehe, und daß es beſonders nicht ſo
leicht ſei, die Rädelsführer zu faſſen, da dieſe ſich
bei derartigen Gelegenheiten bekanntlich hinter der
Front hielten. Ein Antrag des nationalliberalen
Abg. Schiffer auf ſchleunige Vorlegung eines Geſetz
entwurfs über das Strafverfahren und den Straf
vollzug gegenüber Jugendlichen gelangte einſtimmig
zur Annahme Der Miniſter erklärte jedoch, daß
die Strafprozeßreform im Reiche bald erfolgen werde,
und daß daher ein beſonderes Vorgehen Preußens
nicht angezeigt ſei. Freitag, Fortſetzung der Be
ratung.

Jn der Freitagsſitzung wurde die Beratung
des Juſtizetats erledigt. Es folgt der Etat der
Handels und Gewerbeverwaltung. Abg. Feliſch
(konſ.) dankt dem Miniſter für die Förderung des
Fachſchulweſens und des gewerblichen Fortbildungs-
unterrichts. Handelsminiſter Delbrück Trotz der
ungünſtigen Finanzlage haben für die Handels

und Gewerbeverwaltung erhöhte Aufwendungen
gemacht werden können. Die Fachſchule hat auch
die Aufgabe, die Kenntnis des Schülers von ſeinen
Pflichten gegenüber Staat und Geſellſchaft zu er
weitern und ihn vor falſchen politiſchen Theorien
zu bewahren. Die Frage der Vermehrung der Fort
bildungsſchulen wird von uns wohlwollend geprüft.
Die gewerbliche Fachſchulaufſicht iſt noch zu wenig
organiſtert. Zur Errichtung von Lehrwerkſtätten
hat die Regierung ſtets gern die Hand geboten
auch die Baugewerkſchulen ſind dauernd vermehrt

än. e an Sie Jachſchülerzu vermehren wird nicht für zweckmäßig gehalten.
S

Die Debatte berührte u. a.
Der

Das Abgangszeugnis der Baugewerkſchulen kann
nicht zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt berech
tigen. Es iſt altmodiſch, einen Mann mit zwei
jähriger Militärdienſtzeit einem Einjährigen nach
zuſtellen. Die obligatoriſche Geſellenprüfung iſt
nicht notwendig. Die Einnahmen werden bewilligt.
Sonnabend Fortſetzung.

Lokales und Provinzielles.

Zunnaburg, 3. Febr. (Schulanfang.) Mit dem
heutigen Tage wurde nach faſt vierteljähriger Pauſe
an der hieſigen Ortsſchule der Schulunterricht
wieder aufgenommen. Wie gemeldet, war im Nov.
v. Js. wegen der hier herrſchenden Diphtheritis die
Schule geſchloſſen worden.

aAnnaburg, l. Febr. Von einem beklagens
werten Unglücksfall wurde die Arbeiter Lorenz ſche

Familie hier betroffen.
Augenblick während dem die Mutter die Stube
verlaſſen, kann das 2 Jahr 6 Monate alte Kirrd
dem Ofen zu nahe und riß eine Pfanne mit ſie
dendem Schmalz heraus, deren kochender Jnhalt
ſich über das arme Kind ergoß und demſelben ſo
ſchwere Brandwunden beifügte, daß es nach kurzer
Zeit verſtarb.

Annaburg, 3. Febr. Jn der am Mittwoch
ſtattgehabten öffentlichen Gemeinderatsſttzung wurde

nach Erledigung geſchäftlicher Mitteilungen auf
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen des neuen
Schulunterhaltungsgeſetzes die Wahl eines neuen
Schulvorſtandes vorgenommen Es wurden ge
wählt Die Herren Kaufmann Quehl, Mühlen-
beſitzer Klauſenitzer, Dr. Neumann und Fabrik
arbeiter A. Meißner; außerdem gehören demſelben
als beſtimmte Mitglieder an Der Gemeindevor
ſteher, der Ortspfarrer und der jeweilige Schulleiter
(Rektor). Der Antrag mehrerer hieſiger Einwohner,
die Desinfektionskoſten (bet anſteckenden Krankheiten)
auf den Gemeinde-Etat zu übernehmen, rief eine
lebhafte Erörterung hervor und wurde dem Ge
meindevorſtand zur Erwägung überwieſen

Annaburg, 3. Febr. Das Unteroffizierkorps
der hieſigen Unteroffiztervorſchule veranſtaltete am
vergangenen Sonnabend im Saale des Goldenen
Ring ſeine diesjährige Kaiſersgeburtstagsfeier, an
der die Offiziere, Lehrer und Beamten der geſamten
Anſtalt, ſowie eine ſtattliche Anzahl von Gäſten
teilnahmen. Ein markiger Prolog mit ſtimmungs-
vollen lebenden Bild leitete die wohlgelungene
Feier ein. Vortreffliche Muſikſtücke der Rohrſchen
Kapalle und köſtliche Kouplets wechſelnden mitein
ander ab, und der zweiaktige Schwank: Das
Rieſenkind“ von Lehnhard erntete bei vorzüglicher
Beſetzung der Rollen ungeteilten Beifall. An die
Feier ſchloß ſich ein gemütlicher Feſtball an, der bis
in die frühen Morgenſtunden währte.

Annaburg. Die beim hieſigen Lazarettbau
beſchäftigten Geſellen, Arbeiter und Lehrlinge er
hielten heute aus Anlaß der Vollendung des Roh
baues ein von der Militärverwaltung bewilligtes
Richtegeld in Höhe eines Tagelohnes. Die Poliere
erhielten ebenfalls ein Geldgeſchenk. Demzufolge
erfuhr der diesmalige Wochenverdienſt der Leute
einen erfreulichen Zunſchuß und es gab äußerſt zu
frieden dreinſchauende Geſichter.

Ein Gaſtwirt in N. hielt es eigentlich für
Verſchwendung, den Hauseingang zum Schanklo
kale und den Bürgerſteig davor ſelbſt zu beleuchten,
da ſolches bereits durch eine elektriſche Straßen
Bogenlampe mit faſt Tageshelle geſchah. Doch die
Polizeiverwaltung wollte die Beleuchtungsvorſchrift
buchſtäblich erfüllt wiſſen und machte den Wirt zu
nächſt in Güte darauf aufmerkſam. Als dies nicht
fruchtete, nahm ſie ihn in Strafe, wogegen er ge
richtliche Entſcheidung anrief. Das Kammergericht
erachtete ihn aber für ſchuldig. Nach dern Wort-
laut der Polizeiverordnung habe der Wirt Bürger
ſteig und Hauseingang mit eigener Laterne zu be
leuchten, und Ausnahmen ſeien in der Polizeiver
ordnung nicht vorgeſehen. Wohl oder übel mußte
der Wirt nun ſelbſt beleuchten, obwohl ſeitte Lampe
durch die ſtädtiſche Bogenlampe buchſtäblich „in den
Schatten geſtellt“ wurde.

Wittenberg, 29. Jan. Der Beſitzer der unweit
von hier gelegenen Abtsdorfer Mühle empfing vor
geſtern auf der Poſt in Prühlitz einen angeblich mit
6000 Mark beſchwerten Geldbrief, der, vor Zeugen
geöffnet, gar kein Geld, ſondern nur wertloſe Pa

zum größten Teile die Arbeit nieder

In einem unbewachten pierſchnitte enthielt. Eine amtliche Unterfuchung in
der Sache iſt eingeleitet.

Pieſteritz, 29. Jan. (Zu dem Brande in den
Leipziger Farbenwerken) iſt noch zu ergänzen, daß
durch das Feuer alle Räumlichkeiten der Fabrik bis
auf das Maſchinen, das Keſſelhaus, die Niederlage
und die Reiſe vollſtändig zerſtört ſind. Der an
gerichtete Schaden beläuft ſich nach vorläufiger
Schätznug auf 1 bis 1 Millionen Mark. Vedauer-
licherweiſe ſind auch zwei Perſonen durch Abſturz
vom Dache bei dem Löſchdienſt zu Schaden ge
kommen.

Treuenvrietzen, 29. Jan. Großes Unheil wurde
geſtern abend durch einen wild gewordenen Stier
ängerichtet. Der Geſelle eines hieſigen Schlächter
meiſters war mit dem Transport des ordnungs-
mäßig mit einer Blende geſicherten Tieres durch die
Großſtraße veſchäftigt, als der Bulle infolge eines
von einem Jungen hervorgebrachten klappernden
Geräuſches plötzlich ſcheute. Das Tier entkam ſeinem
Führer und rannke mit einigen gewaltigen Sätzen
in die große Spiegelſcheibe des Zigarrenladens der
Witwe Platz. Die im Laden anweſende, natürlich
tödlich erſchrockene Tochter der Geſchäftsinhaberin
konnte ſich gerade noch durch die hintere Tür retten,
als der Bulle auch ſchon über den Ladentiſch ſetzte
und erſt an dem Wandregal zur Umkehr gezwungen
ward. Der inzwiſchen herbeigeeilte Schlächtergeſelle
war von dem auf die Straße zurückrennenden Tier
ziemlich ſchwer an der Seite verletzt worden, und
konnte der Bulle erſt gebändigt werden, nachdem er
in dem am Hauſe vorüberſfließenden Bach zu Fall
gekommen war. Der angerichtete Schaden iſt ein
ſehr erheblicher, da der Laden völlig demoliert wurde.

Deſſan, 29. Jan. Geſtern nachmittag ertrank
im benachbarten Dorfe Vleutſch ein 4 Jahre alter
Junge, der mit ſeinem Bruder beim Eislauf auf
dem Gutsteiche eingebrochen war. Der Bruder konnte
gerettet werden. Geſtern nachmittag bemerkten
Paſſanten, wie ein Mann auf einer Buhne am Elb
ufer ſtand, wie dann ein Schuß ſtel und der Mann
ins Waſſer ſtürzte und in den Fluten verſchwand.
Offenbar handelt es ſich um einen Selbſtmord

Herklingen, 29. Jan. Ein hieſiger Geſchäfts
mann hatte ſeine Brieftaſche, in welcher ſich ein
Hundertmarkſchein befand, auf dem Tiſch liegen
laſſen und ſich auf einen Augenblick aus dem Zimmer
entfernt. Als er die Stube wieder betrat, hatte ſein
vierjähriges Töchterchen ſich den Schein angeeignet
und ihn zerſchnitten.

Halle a 29. Jan. Die ſtädtiſchen Gasar
mit dem Bürgermeiſter ergebnislos verlaufen war,

Es gelang
jedoch der Gaswerksdirektion, die ſchon ſeit mehreren
Wochen ſich auf den Streikfall vorbereitet hatte, ſo
fort die notwendigen Erſatzmannſchaften heranzu
ziehen, ſo daß der Betrieb in beiden Gasanſtalten
notdürftig aufrecht erhalten werden kann.

Baxby, 28. Jan. Ein ködlicher Unglünsfalller
eignete ſich geſtern an der Fährſtelle. Der faſt
16 jährige Sohn der Witwe Trappe, Wilhelm, be
fand ſich mit einer Fuhre Holz auf dem Rückweg.
Beim Herausfahren aus der Fähre kam plötzlich ein
Pferd ins Stolpern und riß den jungen Mann mit
um, der mit dem Halſe gerade vor ein Rad zu liegen
kam. Der Wagen ging über ihn hinweg und führte
den ſofortigen Tod des Unglücklichen herbei.

Zlagdehnrg, 30. Jan. Das Kriegsgericht ver
urteilte einen Sanitätsſergeanten aus Halberſtadt
wegen unzüchtiger Handlungen, die er an Kranken

des Garniſonlazaretts in neun Fällen vorgenommen
m

Dieſes zarte, ſchöne Geſchöpf aber paßte ſo
Fare in dieſe Kreiſe hier. Der alte pen

erte Major von Waldheim, deſſen Aus
e in der Geſellſchaft etwas galten, fand,

Frau Brandhorſt ſo lebensdurſtige Augen
habe derartige Augen kenne er, ſie ſeien ge
r Frauen mit ſolchen Augen richteten

Unheil an. Brandhorſt würde wohl noch
einmal eiwas erleben mit ihr; daran
wolle er Gift nehmen. Nach ſolchen Reden
wurde die junge Frau von den übrigen Mit
güedern der Geſellſchaft noch mißtrauiſcher
wie vorher betrachtet, und als ein Eindring
kug angeſehen, der nicht hineingehörte in den
Kreis dieſer Alltagsmenſchen. Dabei hatte ſie
doch gar nichts getan, was man ihr als
Schuld hätte anrechnen können. Was konnte
ſie ſchließlich dafür, daß ihre Augen ſo ſehn
ſachtig blickten. Es war der Blick jener
Menſchen, die einmal höchſtes Erdenglück kennen
gelernt, und ſich nun ewig zurückfehnen nach
dem verlorenen Paradies.

Wie die Zungen um ſie herumſchwirrten
in der heutigen Abendgeſellſchaft, aber es
waren ihr lauter gleichgültige Stimmen, Leska
ſchien es ſogar oft, als ob ſie in einer fremden
Sprache redeten.

Die Frau Oberamtmann die auf dem
Sofa präſidierte führte das Wort. Sie
redete ununterbrochen von ihrer Mamſell, die
eine Liebſchaft mit dem Verwalter hätte, und
ſich trotz Schnee und Eis allabendlich im
Walde an der Eliasquelle mit ihm träfe; dabei
wäre das verliebte Frauenzimmer ſchon hoch in
den Dreißigen.

„Alter ſchützt vor Torheit nicht ſagte Fräu
lein Martha, voll heiliger Entrüſtung über die
leichtfertige Mamſell. Die Eliagsquelle im Walde
und ein Liebespaar, das ſich dort traf, das
klang ordentlich romantiſch in Leskas Ohren.
Sie ſchaute intereſſiert auf die dicke Dame im
dunkelroten Seidenkleid.

„Alles läßt das Geſchöpf in ſeinen Liebes
f gedanken jetzt anbrennen und verderben,“ fuhr

die Frau Oberamtmann fort, „ich muß ſie
nächſter Tage fortſagen wenn man nur gleich
einen Erſaßz fände. Aber heutzutage dieſes
Huherſvnont Ein Jammer iſt es mit dieſem

o

Von allen Seiten wurde der Frau Ober
amtmann zugeſtimmt, ja, es war eine Not, ein
Elend jetzt, niemand wollte mehr arbeiten, ſo
klang es in allen Tonarten von den erregten
Frauenlippen. Leska wandte ſich gelangweilt
von den Frauen ab und den jungen Mädchen
zu, denn die Dienſtbokenfrage pflegten dieſe
wenigſtens nicht zu exörtern. Sie erkundigte
ſich bei ihrer Nachbarin nach der Lage der Elias
quelle, die heute ihr Zntereſſe erregt hatte.

„O, dort iſt es graulich, unheimlich, keine
zehn Pferde brächten mich allein dahin,“ erklärte
die junge Dame.

„Es ſpukt dort bisweilen l rief lachend eine
andre.

Ein Liebespaor hat ſich dort vor ein paar
Jahren erſchoſſen, und das geht um in Voll
mondsnächten es ſingt dann mit Hrabes
ſtimmen ein altes, trauriges Liebeslied,“ erzählte
eine dritte.

„Na, vielleicht erſchießt ſich unſre Mamſell

mit ihrem Schatz dort auch noch meinte Melanie
Pfeifer, die Oberamtmannstochter, in frivolem
Tone, „dann können die beiden toten Liebes
paare dort in Bollmondsnächten ein Quarkett
ſingen!“

Alle lachten über den ſchlechten Scherz und
das intereſſante Thema von unglücklichen Liebes
paaren und Liebesgeſchichten wurde weiter
ausgeſponnen. Romane hatten ſie ja alle ge
leſen, die jungen Damen, und ſich daraus ihre
Anſichten gebildet, die ſie nun zum beſten
gaben. Erlkebt aber hat wohl noch keine einen
Roman, ſagte ſich Leska, denn in keinem der
jungen Geſichter war von Herzenserlebniſſen
etwas zu leſen.

Da tönte eine Stimme an ihr Ohr, die
klang ſo ganz anders wie das banale Geſchwätz
rings um ſie herum. War das blaſſe, dunkel
äugige Mädchen, das jetzt geſprochen, eine
Schickſalsgenoſſin

„Man muß die Allgewalt der Liebe kennen,
dann allein kann man ein ſolch tragiſches Ende
zweier Liebenden wohl begreifen,“ ſagte das
blaſſe Mädchen mit tiefer Altſtimme.
Du kennſt ſie alſo, die große, allmächtige

Liebe fragte Melanie Pfeifer ſpöttiſch.
„Ja, ich kenne ſie erklärte die Gefragte

ohne Umſchweife.
Leska ſchaute intereſſiert in das blaſſe Ge

ſicht der Elſa Berger, wie die junge Dame
hieß. Beider Augen begegneten ſich mit einem
einzigen ſeelenverwandten Blick. Nach dem
Abendeſſen ſaßen ſie beide zuſammen in
einer dämmrigen Fenſterniſche in eifriger Unter
haltung.

intereſſiert.

e ine Ware We es eine
ene ſelige Weltver nAhnliches erleben dürfte. Aber ſolche Zeiten

werden uns Sterblichen leider gewöhnlich nur
einmal zu teil. Und nun, nachdem man auf
dieſen Höhen des Lebens geſtanden, muß man
hier vegetieren, Kranke pflegen. Sauer genug
muß ich mir meine Tage erkaufen, aber es
hilft nichts, das Brot der Dienſtbarkeit mag ich
nicht ewig eſſen, einmal möchte ich denn doch
im Leben frei und unabhängig daſtehen. Oft
zuckt es mir freilich in allen Fingern, die Ketten
zu zerreißen, hinauszuſtürmen in das reiche,
lockende Leben

Die Wangen Elſas röteten ſich bei dieſen
ſchwärmeriſchen Worten und in ihren dunklen
Augen funkelte es heiß und leidenſchaftlich

„Jhre Ketten ſind wenigſtens noch zu
ſprengen, fie ſind keine unzerreißbaren Feſſeln,
wie die meinigen ſagte Leska unvorſichtig
und ſeufzte. Ihr Blick irrte dabei zu ihrem
Gatten hinüber, der im Nebenzimmer mit
mehreren andern Herren am Spieltiſch ſaß

JK 18 (Fortſetzung ſolgt.)

beiter legten heute abend, nachdem eine Unterredtng

W



hatte, zu 19 Jahren Gefängnis, vier Jahren Ehr

Friedrichshain aufgeſucht und von einigen Denk
mälern Kupferplatten mit Aufſchriften geſtohlen.
Die Platten habert eine Größe von 4124 em.

die Orgel wurde in das Spritzenhaus geſtellt. Der
Zitfaäll wollte es aber, daß es gerade in dieſer Nacht
Feuerlärm gab. Die pflichteifrigen Hirſchauer

der Hüter des Geſetzes, macht ſtramm Kehrt undverluſt und Ausſtoßung aus dem Heer ſchlägt ſich ſeitwärts in die Büſche. Aus aller Welt. Verdacht, die
XXÜ. S m Der Mann in der Tonne. Jn einem Groß Fern e de n. enP c 2 dorfe fragt neulich bei einer Kindtaufe der Paſtor Ditwe Nielbock ermordet zu haben. iſt et derVermiſchtes. den ſechejahrigen Sohn des Hauſes ar er ihn denn Galvaniſeur Nitſchke aus ar tenbrg r

2088973 Perlen zählt Berlin. Das ſtatiſttiſche kenne. „IJck weet ſchon,“ lautete die treuherzige Ant worden. Der als r ernhet e
Amt der Stadt Berlin teilt mit, daß die Einwohner wort, „as wi mal mit Modder no de Kark kin wörn, Viertels verhaftete Minow iſt überführt worden.
zahl der Stadt Berlin ohne die Vororte am Schluſſe da kieckſt du ut de grote Tünn rut und ſnackſt uns Chemnitz, 31. Jan. Jn der Werkzeugmaſchi
des Jahres 1907 ohne Militär 2088 973 betrug wat vör.“ Er hatte die Kanzel als „grote Tünn“ nenfabrik von Reinecker wurden der Fabrikbeſitzer

Ein ſchrecklicher Anglücksfall ereignete ſich in angeſehen Kommerzienrat Reinecker und ein Schmiedemeiſter
Rirdorf bei Berlin. Dort verbrannte eine Frau im in Hirſchauer Htücl wird der „Neuen von einer aus dem Schmiedeofen herausſchlagenden
geren r en en es o du e Bayr. Landesztg.“ von einem Leſer mitgeteilt Stichflamme erfaßt und erheblich verwundet.

S erbeiholte, ſtieß die irn Bette ihrer Entbindung ent Karn da neulich nach Hirſchau ein Karuſſelbeſitzer. 7 Tödli üe gegenſehende Frau durch einen unglücklichen Zufall Seine große Drehorgel führte er extra auf einen das n re Söhnen der en e
an die neben dem Bette ſtehende Petroleumlampe. Wagen mit. Da es gerade ſehr ſtark regnete, das in ne unbeobachteten Augenblick unter einen
Das Bett fing Feuer und die bedauernswerte Frau wollte er dieſen Wagen gerne unter Dach haben. Stuhl kroch, auf dem ein mit kochendem Kaffee ge
verbrannte in ihrem hilfloſerr Zuſtande. Der Wirt aber ſagte Meinen Wagen kann ich bei füllter o f ſtand, dabei ſtieß das Kind an den

S Vandalen anf dem Kirchhof der Märzge- dieſem Wetter auch nicht hinausſtellen, und ſonſt Stuhl, ſo Vaß der Topf umſiel und die kochende
fallenen. Den Dieben iſt nichts heiltg. Jn der habe ich keinen Platz mehr. Nun war guter Rat Flüſſigkeit dem Kinde über den Kopf floß, das Kind
Nacht zum Donnerstag haben bisher unbekannte teuer. Endlich kam man auf den Einfall, im hart rz darauf an den erlittenen Braud wunden
Perſonen den Friedhof der Märzgefallenen im Spritzenhaufe wäre noch ſoviel Platz. Geſagt, getan r

Treuen, 29. Jan. Jn das Göpelwerk der Dreſch
maſchine geriet im benachbarten Wetzelsgrün der
6 jährige Sohn des Gutsbeſitzers Schaller. Die dem

Ein Selbſtmordverſuch ans eigenartigen ſpannten ein und fuhren nach Hahnbach zu, denn Kinde hierbei zugefüügten Verletzungen führten re
Zotin. Jn München wurde ein lebenemudes in dieſer Richtung ſah man den Feuerſchein. Die kurzem, ſchwerem Leiden den Tod des Kindes herbei.

Ordnung

älteres Fräulein aus den reißenden Wellen des
Schwabinger Baches im Engliſchen Garten gerettet.
Sie war wie ſie angab, ins Waſſer geſprungen,
weil ihr Mops wegen Altersſchwäche bei der Hunde
muſterung zum Tode verurteilt worden war

Waſſernot in Wien. Anhaltender Froſt und
Schneemangel haben in Wien zu einer wahren
Waſſersnot geführt. Die Waſſerleitung ſoll in den
Stockwerken aller Häuſer abgeſperrt werden. Die
Vollendung der zweiten Waſſerleitung iſt von 1909
auf 1911 verſchoben werden, weil die Baugelder
für andere Zwecke verwendet werden müſſen.

Der Exſahreſerviſt. Der Verſuch, eine Ge
fängnisſtrafe durch einen Stellvertreter abſitzen zu
läſſen, iſt mit und ohne Erfolg ſchon öfter
gemacht worden. Nun hat jemand in Paris ver
ſucht, durch einen „Erſatzreſerviſten“ ſeine Uebungen
ableiſten zu laſſen. Ein junger Kaufmann war
1896 zu einer Reſerveübung einberufen, die ihm
außerordentlich ſtörend in ſeinen Geſchäften war.
Er wußte ſich aber zu helfen. Er beredete einen
ſeiner Angeſtellten, der die gleiche Größe wie er ſelbſt
und auch ungefähr das gleiche Ausſehen hatte, an
ſeiner Stelle 28 Tage zu üben. Da der „Erſatzre
ſerviſt“ ebenfalls Soldat geweſen waär, ging auch
alles gut. Jn zwiſchen hatten ſich jedoch die beiden

beide vors Kriegsgericht. r
der Kanfmann wurden zu einer ganz einpfindlichen
Strafe verurteilt. Beide müſſen dieſelbe Uebung
noch nachholen.

Man muß ſich zu helfen wiſſen. Aus Weſt
preußen wird einer Berliner Zeitung folgende
kleine Jagdgeſchichte gemeldet Landrat von A.
hielt auf ſeinem Gute eine Treibjagd. Das erſte
Treiben hat begonnen. Da naht ſich dem Landrat
der Gendarm und meldet ſich vorſchriftsmäßig zur
Reviſion der Jagdſcheine. Dem Landrat iſt dies
höchſt fatal, da er ſeinen vergeſſen hat. Da kommt
ein Haſe gerade auf ſeinen Stand los. Können
Sie gut ſchießen wendet er ſich an den Mann der

Zu Beſehl! lautet die Antwort.
Der Landrat drückt dem Gendarm die Flinte in die

Männer der Wehr waren eine gute Strecke gefahren,
da ging's den Berg herunter. Mit Stentorſtimme
rief der Spritzenführer „Hans, brems, ſonſt ſan
me hin
der vermeintlichen Feuerſpritze ertönte die luſtige
Weiſe „Wir fahrn nach Lindenau, da iſt der
Himmel blau

Gr vergaß Zwanzig zu melden. Jn eine
Hirtenſchule Süddeutſchlands, ſo berichtete die
Naſſauiſche Schulzeitung, kommt kürzlich der geſtrenge
Herr Schulrat zur Prüfung. Der Verlauf iſt keines
befriedigend und beſonders die Kenntniſſe im Rech
nen ſind überaus mangelhaft. Nicht die einfachſten
Additionen im erſten Zehner können die Hirenbuben.
Der Lehrer ſoll Rechenſchaft ablegen. Erxrbittert er
klärt er, daß die überaus mangelhaften Kenntniſſe
auf den ſchlechten Schulbeſuch und die Jntereſſe
loſigkeit für die Schulezurückzuführen ſeien. Dumme
Streiche und „Sechsundſechzig“ Spielen ſeien ihre
Hauptbeſchäftigung. Der Herr Schulrat läßt ein
Pack Spielkarten holen, hält einzelne Karten vor
und fragt den Sepple: Was iſt das 2“ „Eck Neu
ner „Und das „Kriz Aß Und das 2,
„Schufle Damm „Und das „Schufle Kinig!
Entrüſtet über dieſe Kenntniſſe des Kartenſpiels
gegenüber denen im Rechnen gibt der Schulrat

rer re s Gerrt

Die neneſte Mode in Kongoſtagat. Seit län
gerere Zeit ſchon fragte ſich die Poſtverwaltung in
Brüſſel, was wohl aus den ledernen Säcken werden
mochte, in denen ſie die Briefpoſt nach dem Kon
goſtaat zu ſchicken pflegt. Dieſe Säcke waren näm
lich jedesmals bald nach ihrer Ankunft auf rätſel
hafte Weiſe verſchwunden. Jetzt hat man endlich
des Rätſels Löſung gefunden die Neger, die im
Kongoſtaat von der Poſtverwaltung als Briefträger
beſchäftigt werden, haben die Säcke ſtibitzt, um ſie

ihren Frauen oder Bräuten zu ſchenken. Die Weiber
ſchnitten den Sackboden weg, zogen ſich die Säcke
über den Kopf, befeſtigten ſie an den Hüften mittels
des Schließhakens, kurz machten ſich daraus einen

Der Hans fing zu drehen an, und aus

hrfeige und fragt ihn Weißt

Sepple. „Weil i vergeſſe hab zwanzig z melde!,

Eiſenberg, 29. Jan. Eine Kuh des Gutsbe
ſitzers Voigt in Etzdorf war geſtern wütend geworden.
Das ſich wie toll gebärdende Tier rannte die Leute
Uber den Haufen, die es einfangen wollten Einige
Perſonen trugen Verletzungen davon. Schließlich
wagte ſich niemand mehr an das Tier heran. Ritter
gutsbeſitzer Kurt tötete es ſodann durch einen wohl
gezielten Schuß, da ein anderer Ausweg nicht üb
rig blieb.

Schmölln, 28. Jan. Jn einer Wirtſchaft in
Schinölln fiel einem jungen Manne ein kleines Draht
ſtückchen, das wohl der an der Decke hängenden
Bockbierdekoration entſtarnmte, in die Hände, und
ohne ſich etwas zu denken, ſchnippte er es über den
Diſch hinweg. Plötzlich ertönte ein Schrei. Einem
der gegenüberſitzenden Herren war das Drahtſtückchen
ius Auge gedrungen und hatte es durchbohrt. Das
Auge iſt verloren.

Poſen, 28. Jan. Ein ſchwerer Unglücksfall hat
ſich an Kaiſers Geburtstag auf dem Druppenübungs
platze bei Poſen ereignet. Dort ſtehen ſechs alte Ge
ſchütze, die ſeit Jahren am Geburtstage des Kaiſers
zur Abgabe der 101 Schüſſe benützt werden. Elf
Schüſſe waren abgegeben, da ſchlug plötzlich beim
zwölften die Ladung nach hinten und riß einem das
Geſchütz bedienenden Jnfanteriſten eine Hand ab,

neebenfalls das Geſicht ſchwer verletzt. S
Emden, 31. Jan. Auf dem Hochofenwerke der

Hohenzollernhütte brach ein Gerüſt nieder, auf dem
ſich fünf Perſonen befanden. Alle erlitten erhebliche
Verletzungen

Stuttgart, 30. Jan. Jn Wuchzenhofen wurde
die zehnjährige Tochter des Müllers Albrecht von
der Transmiſſton erfaßt und ihr der Schädel zer
trümmert. Die zu Hilfe eilende Mutter wurde
mitgeriſſen und lebensgefährlich verletzt.

New York, 30. Jan. Plötzlich hereinbrechende
Kälte von Minus 4 Grad in der Stadt und über
20 Grad in der Umgegend hat zahlreiche Todes

G J e b ſte fä ſä ie Armen leiden ſchwer dieHand. Ein Schuß, der Haſe überſchlägt ſich. Rock. Und deshalb ſteht man jetzt im Kongoſtaat Fälle verürſächt. Die r J
„Sagen Sie nmal, haben Sie einen Jagdſchein?“ ſo viel Negerinnert, deren Röcke hinten die merk öffentliche Wohltätigkeit wird ſtärker in Anſpruch

fragt nun v. A. Nein, Herr Landrat!“ ſtottert
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würdige Aufſchrift Brüſſel Zentrum tragen.

Anzeige. Luſt hat, dasSohn achtbarer Eltern, der

genommen als ſeit 14 Jahren.
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billig in Original Säcken von 75 kg
a Ztr. S. abzugeben
Helolt Weicheolt, Prettin. S e e

Ein möbliertes Ainmer Hrilkraft Srife.
e ne e n a e arten Sanſtäts LeihhindenMärz zu vermieten. Wo? zu

ſ ine S Gr unreinen Teint uſw.e e n erfrag. n der Ervped. d. l Gebrgueen eins es en Stück (Umſtandsbinden)

h h für ſämtliche Unterleibsleiden ärzttiſch erSreſ hhe. utterbrot hen lich einpfohlen, empfiehltAllein Verkauf. Apotheke Annahburg

Drogerie Annaburg
A. Reich. empfiehlt W. Rieth dorf

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern

Emil Wolter, Schmiedeiſtr.

Freitag und Sonnabend

Zum ZrichenAnterricht

empfehle die

6Grundfarbenfür Lehrzwecke
H Paſtellkreiden O

Zeichenpinſel, Reißzwecken
Zeichen Unterlagen

Bunt- und Tintenſtiſte
alle Sorten Bleiſtifte

Lineale, Radiergummi.
Herm Steinhbeiß,

Buchdruckerei.

empfiehlt

Mühlenbein C Nagel, Zerbſt
DampfSeifen u. Parfümeriefabrik.

Apotheker Eilers.

O. Schwarze-



August Acker,
Bahnſprditions, Fuhr u. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um

gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg-
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcoKer.
D. NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

n mnpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Große Auswahl inNippes ain hervorragenden Keuheiten. Gehbrauchs-, Luxus-
Tafel Kaffee unci Geschenk-Bier- unck Likön- ArtikelnSerwice-Küchen Garnituren Wancdkteller, Büsten-

in Porzellan und Steingut. Palmenkübel-
Waschgarnituren- Wein-, Likön-, Bier-

Tafelaufsätze. u Schnapsgläser-
Vasen in Mäajolika, Glas Stammseidel

und Steingut. in verſchiedener Ausfübrung,
ſowie alle in der hieſtgen Steingutfabrik Akt. Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.
W

Türhtig e Vertreter wir t e ginnedingnugen für unſere vorzüg
Fahrräder m. 2 Jahr, Pa. Nähmaſchinen m. 6 Jahr Garantie.
Fentrifugen, Waſch, Wring-, Mangel, Buttermaſchinen,
Phonographen u. Sprechmaſchinen init voll. Garantie zu außer
ordentlich billig. Preiſen „Spurt Maschinen- u Fahrracddk-
Werke G. m. b. H. Berlin de 2

eZur Konfirmation
empfehle ſchwarze und farbige

I Kleiderſtoffe,Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

Seb-

Delitz
e Fres 30 Pfg.,

Kohler's Kaiſer Kalend er
Preis 50 Pfg.AbreiſzKalender

Stück 50 Pfg. empfiehlt

Merm. Steinbeiss, Buchdruckerei.
Van Houtens a

Hauswalds MotizbücherHildebrands zSonhards Ki O n Kontobücher

Boon's in allen Stärken empfiehlt
Herm. Steinbeiß,z iehlt 1 9tpnen b. Hollmig s Sohn. Buchdruckerei.

Eprehnuſtinen,

Platten u. Walzen
empfiehlt ſehr billig.

Verkauf auch auf Teil
zahlungOscar Stoinor

WVittenberg, Markt 5.

ürklinge
jeden Dienstag von friſcher Sendung

empfiehlt J. G. Fritzſche.
Baygevrische

MIalzextrakte Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Friſche Landbutter
empfiehlt zum Tagespreiſe

G. Hollmig's Sohn.

Hoſſmann's

Misohhonig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſinade
garantiert chemisch rein

tiſch geeignet
per Pfund 45 Pfg., bei Mehr

Abnahme billiger.
Alleinverkauf bei

J. G. Fritzſche.
Braunſchweiger

GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd
Doſen, Brechſpargel mit Köp-
fen in 2,

Tunge Erbſen in 2u. Pfd Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. Pfd Doſen,Junge Brechbohnen in 2 und
1 Pfd. Doſen, ſowie

Annanas in Scheiben, Mor
cheln und Champignons

empfiehlt
Otto Riemann.

Garantiert reinen

Bienenhenitg
und Kunſthonig

einpftehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Cacaols
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche.
Condenſierte Milch

Marke Milchmädchen
beſte Kindernahrung ſowie unent-
ehrlich für Küche und Haushalt
in Büchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Droöogen n Handlung
O. Schwarze.

LKinder-Winter-Jaquette
Kinder-Winter- Kragen

nuuch für den feinſten Frühſtücks

u. Pfd. DoſenGemüſeMelange in 2 Pfd Doſen

Zur Konßrmeafion
empfehle große Auswahl in

ſchwarzenn. farbigen Kleiderſtoffen

mit 5 Proz. Extra Rabatt.
Ausverkauf in Spitzen, Beſätzen und Glacçe-

Handſchuhen zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Keine Seife! Keine Waſchmaſchine!

Waſchfrau entbehrlich!
erzielen Sie mit dem als einziges
wirkliches Waſchmittel zu bezeichnenUnd doch
den, patentierten„Ding an ſich

in wenigen Stunden jedes beliebige Quantum Wäſche bei müheloſer
Arbeit, tadellos gebleicht rein Und ohne Chlor und Soda be
handelt. Man ſteckt die trockene Wäſche in die Waſchbrühe des „Ding
an ſich“, kocht ſie eine Stunde lang, läßt ſie in der Waſchbrühe ſtehen
bis man ſie wieder anfaſſen kann, nimmt ſie dann ſie leicht ab
reibend heraus, ſpült ſie gut nach und ſie iſt tadellos gebleicht, fertig
gewaſchen. Preis der Duplodoſe 2k. der Piecolodoſe 20k. 0.55.

V Hier zu haben bei Otto Schwarze, Drogenhandlung.

9Damen- un Kinder Konfektion
Damen-Winter- Mäntel

Damen-Winter-Dmhänge schwarz und farbig
Damen-Winter-Jaquette lose und anliegend
Damen-Winter- Paletots schwarz und farbig

farbig alle Grössen

Damen-Costümröcke schwarz und farbig
W Srösster Küswahbl.

Carl Quehl.
Medizinal Ungarwein

Vinum Hangaricum Dulce
Feiner Ausbruch

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg. empfiehlt

Otto eDie Ipothehe n z Annahnrg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

n

in t Poſtl rten vo a uuann
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeißs, Buchdruckerei.

Sonntag den 16. Pebruar er.

ball
pom Geſangverein Kiederkafel.

Anfang Abends 71 Uhr.
Eintrittskarten ſind zu haben bei den

Herren Uerm. Kase (Weintraube) und Carl
NMörtz (Bürgergarten).

Es ladet ergebenſt ein
Der Vorstand-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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